Amtsblaft 


Lemberger Deitung. 


25. Jänner 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 2097. Die Direkzion der ößerreichiſchen Nazionalbank bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß die Dividende für das II. Semeſter 1859, 
mit ſieben und zwanzig Gulden öſterr. Währ. für jede Banlakzie 
bemeſſen worden iſt. 

Dieſer Vetrag von 27 fl. für eine Akzie kann vom 9. Sinner 
1860 an, entweder gegen die hinausgegebenen Koupons oder gegen 
klaſſenmäßig geſtempelte Quittung, bei der hierortigen Akzienkaſſe beho⸗ 
ben werden. 

Wien, am 9. Jänner 1860. 


Pipitz. 
Bank: Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank-⸗Gouverneurs-Stellpertreter. 
Hönigswarter, 
Bank⸗ Direktor. 


| 

| 
| 
| 

| 
il 
Drees 


20. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


25, Styeznia 1869. 


Obwieszezenie. 2) 


Nr. 2097. Dyrekeya austryackiego banku narodowegn podaje 
niniejszem do windomosci, ze dywidenda za II. pölrocze 1859, 
oznaczona zostala na dwadzieseia siedm 21. wal. austr. od 
kazdej akeyi bankowej. 

Te kwote 27 zt. w. a. od jednej akeyi podnosié mona za- 
czawszy od 9 styeznia 1860 albo za wydaniem kuponow, albo tez 
za ztozeniem osteplowanego nalezycie kwitu w tutejszej kasie ak- 
eyjne). 

Wieden, 9. stycznia 1860. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Ceith, 
zastepca gubernatora banku. 

Königswarter, 
dyrektor banku. 


(150) Ed iet. (2) 
Nro. 43510. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Ab weſenden und dem Wehnorte nach unbekannten Pinkas Wohl oder 
feinen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Felix Mie- 
eislaus. Vladistaus, Ileinrich, Johaun z. N. Papara, Julia de Papary 
Drohojowska, Sophia, Wanda und Rosalia de Wierzbickie Papara, 
die erklärten Erden des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus und 
Henriette Katharina z. N. Papara durch ihre Vormünderin Alexandra 
(Aline) Papara, Fr. Alexandra Papara im eigenen Namen, Herr Hein- 
rich Johann z. N. Papara, Fr. Sabine de Lityüskie Papara, Domi- 
cella de Papary Laczyüska wegen Extabulirung der auf dem Guts⸗ 
antheile von Batistyeze und auf Zubowmost dom. 75. p. 458. n. 49. 
on. und dom. 129. pag. 86. n. 37. on. hypothezirten Gewährleiſtung 
für alle auf dem Hauſe Nro. 208 und 220 in Lemberg Stadt haf⸗ 
tenden Laſten und Schulden unterm 20. Oktober 1859 z. Z. 43510 
eine mündliche Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. März 1860 hier⸗ 
gerichis beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Landes- 
berger mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wied. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelke dem beſtellſen Vertreter mitzu beilen, oder auch einen anderen 
Eudiwalser zu wählen und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßien Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Dezember 1859. 


(152) Kundmachung. (2) 


Nro. 1974. An der k. k. Oberrealſchule in Olmütz ift eine 
Lehrerſtelle für Mathematik als Hauptfach und ein anderes Nebenfach, 
als welches jedoch Naturgefchichte oder böhmiſche Sprache vorzugs⸗ 
weiſe bezeichnet werden, in Erledigung gekommen. Mtt dieſer Stelle 
iſt ein jährlicher Gehalt von 630, eventuel 840 fl. ö. W. und der 
Anſpruch auf die normalmäßigen Dezennalzulagen von je 210 fl. 
5. W. nach zehn und zwanzig Dienſtjahren in gleichen Eigenſchaften 
verbunden. 

Geſuche um dieſe Lehrerſtelle find gehörig inſtruirt im Wege der 
vorgeſetzten Länderſtellen längſtens bis letzten Februar l. J. bei der 
„ k. Statthalterei in Brünn einzubringen. 

Von der k. k. mähriſchen Statthalterei. 

Brünn, deu 6. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1974. We. k. wWyzszej szkole realnej w Olomufeu 20 
stata oprozuiona posada nauczyeiela matematyki jako glöwnego 
pr, dmiotu i drugiego pobocznego przedmiotu, klörym jednak ma 
byé historya nutusalna albo jeryk ezeski. Do tej posady przywiazana 
gest roezua placa szesé set ArzyAziesei, w prs)padku osm set 
erterdziesei 2b. w. a. i prawo do normalnyeh dadatköw dziesiecio- 


letnich po 210 2 W. a. po dziesieciu i duudziestu latach sluzby 
W jeduakim charakterze. 


nn nennen 


Nalezyeie zaopatrzone prosby o te posade nanczycielska nalezy 
podaé w drodze przetozonych wiadz krajowych najdalej po ostatni 
lutego b. r. do o. k. Namiestnictwa w Bernie, 

Od c. k. morswskiege Namiestuietwa. 

Berno, dnia 6. stycznia 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 49046. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und Wech⸗ 
felgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Weckſelfchuldner Isidor Schaffel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Mayer Bardach ein Gefuch um Zahlungs⸗ 
auflage sub praes. 7. September 1859, z. Zahl 37521 pto. 136 fl. 
50 kr. 5. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 15. September 1859 Z. 37521 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Isidor Schaffel unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Lemberger Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advo— 
katen Herrn Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- Advokaten 
Hrn. Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Wechſelſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheiten, eder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels und Wechfelgerichte. 
Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


(153) 


(147) Lizitazions⸗ Verlautbarung. (3) 
Nro. 3934 -Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sada- 
göra wird hiemit kundgemacht, es ſei mit hiergerichtlichen Beſchluß 
vom 7. Dezember 1859, zur Zahl 1711, zur Hereinbringung der durch 
Hersch Leib Gottlieb wider Olexa Andryezuk erſiegten Summe von 
32 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Exekuten ge⸗ 
börigen, zu Rohozna hierbezitks sub Nro. 295 gelegenen Realität be⸗ 
willigt worden, welche in drei Terminen, und zwar: am 23. April, 
29. Mat und 2. Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem 
Gerichtslokale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehalten, und hledei dieſe 
Realität an den zwei erſten Terminen um oder über den Schätzungs⸗ 
werth, an dem letzten aber auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden wird. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze verſtändigt, daß der 


Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 
werden können. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagöra, am 12. Jänner 1860. 
(113) E diet (3) 


Nro. 51315. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels» und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Lemberger Tiſchler— 
geſellſchaft ihre Firma: „Lemberger Tiſchlergeſellſchaft“ (ſtampilirt) mit 
der Namensfertigung zweier der Vertreter „Friedrich Jacob, Vincenz 
Zaak“ oder „Friedrich Jacob, Michael Surmaezewski“ oder „Vincenz 
Zaak, Michael Surmaczevski“ für eine Niederlage der von Lemberger 
Tiſchlern verfertigten Möbeln und ſonſtigen Tiſchlerarbeiten am 1. 
Dezember 1859 protokollirt hat. 

Lemberg, am 29. Dezember 1859. 

1 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nr. 1053. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Magiſtrate 
vakanten proviſoriſchen Konzepts⸗Praktikautenſtellen mit dem jährlichen 
Adjutum von 315 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis Ende Fe— 
bruar 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachweiſung der erfor— 
derlichen Befäbigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juritifhen Studien, beziehungeweiſe die abgelegten Staatsprüfungen 
und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, über ihr Alter, den 
Stand und die Moralität, und zwar: die im öffentlichen Dienſte ſte— 
henden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes, und die Privaten im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde ihre Geſuche bei dem Vor— 
flande des Lemberger Magiſtrats einzubringen und darkn auch anzu— 
geben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beamten des 
Lemberger Magiſtrats etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der k. Hauptſtadt. 
Lemberg, am 18. Jänner 1860. 


(165) 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 1053. W celu obsadzenia waknjaeych przy magistracie 
Lwowskim dwöch prowizoryeznych posad praktykantow koncepto- 
wych 2 roeznem adjutum po 315 2. wal. austr, oglasza sie kon- 
kurs z terminem do konca lutego 1860 r. 

Kompetujacy o te posady winni wykazad posiadanie wymaga- 
nych wlasnosci i uzdolnienia, w szezegölnosci Swiadeelwa 2 ukol- 
czonych nauk jurydyeznych, a wzgl.duie zlozonych egzaminöw, ja- 
kotez dokladgej znajomosei jezyka polskiego, przytem udowodnié 
swöj wiek, stau i moralne prowadzenie sie. 

Prosby zanoszone byé maja do prezydyum magistratu Lwow- 
skiego, a te co do kandydatöw zostajacych juz w siuzbie publi- 
cznej, za posrednietwem przelozonego dotyezacej wladey, zus co 
do innych kandydatow na rece wiasciwej wladzy polityeznej. 

W podaniu swojem winien kandydat oznajmid, ezà nie zostaje 
w stosunku pokrewienstwa lub powinowactwa z jednym lub drugim 
z urzeduiköw tutejszego magistratu, i w jakim stopniu, jezeli zwig- 
zek taki rzeczywiscie zachodzi. 

Od Prezydyum magistratu kröl. stol. miasta. 

Lwöw, doia 18. styeznia 1860. 


(172) Kundmachung, 0) 
Nr. 11. In dem über das Vermögen des Moritz Goldenberg, 


Schnittwaarenhändlers in Lemberg, eingeleiteten Vergleichsverfahren, 
wird der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1860 feſtgeſetzt. 

Es werden demnach ſämmtliche Gläubiger des Moritz Golden- 
berg aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her⸗ 
rührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar in der obigen 
Friſt fo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Ver: 
gleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der 
Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in fo ferne ihre For— 
derungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer— 
den würden. 

Lemberg, den 24. Jänner 1860. 

Dr. Leon Wszelaezynski. 
k. k. Notar als Gerichts ⸗Kommiſſär. 


Ohbwieszezenie. 

Nr. 11. W postepowaniu celem przyprowadzenia do skutku 
ugody pomiędzy wierzycielami Maurycego Goldenberg, kupea Lwow- 
skiego, 2 powodu doniesienia ze strony tego2, ia wierzyeieli swych 
zaspokoid nie jest w stanie, c. k. sadowi krajowemu Lwowskiemu 
uczynionego rozpoczetem, wyznacza sie termin dla wierzycieli Mau- 
rycego Goldeuberg do zgloszenia sie z swemi wierzytelnosciami do 
dnia 15. lutego 1860, do ktörego to czasu wierzyeiele wspomnio- 
nego kupca ze swojemi 2 jakiegokolwiek badz tytulu prawnego wy- 
nikajacemi naleznosciami przed podpisanym delegowanym komisa- 
rzem sadowym tem-pewniej zglosie sie maja, ileze w razie przeei- 
wnym i na wypadek przyprowadzenia do skutku ugody zamierzonej 
niezglaszajacy sie wierzyciele, o ile nalezuosci onych prawenm za- 
stawu niebylyby ubezpieczone, od majatku rzeczonege diaznika 
przedmioten terazniejszego postepowania bedacego wykluczonemi 
zostana. 

Lwöw, dnia 24. stycznia 1860. 


Dr. Leon Wszelaezynski, 
e. k. notaryusz jako delegowauy komisarz sadowy. 


E di kt. (1) 
Nr. 6256. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem Wolf 
Finkler aus Zurawna, Stryjer Kreiſes, mitteljt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben Josef Ehrenreich unterm 
18. Juli 1859 3. 4150 wegen Zahlung des Betrages pr. 21 fl. öſt. 
Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber nunmehr die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 8. 
Februar 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo hat 
diefes Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Kochanouski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 2 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


(159) 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Czernowitz, am 21. November 1859. 


(156) Kundmachung. (1) 

Nr. 7002. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß im Mai 1855 zu Zbaraz auf dem Ningplatze Banknoten im Des 
trage von 38 fl. KM. gefunden wurden, deren Eigenthümer bis nun 
zu unbekannt iſt. 

Der Verluſtträger wird aufgefordert, fein Eigenthumsrecht auf 
dieſe in dem ſtrafgerichtlichen Depoſtienamte dieſes Kreisgerichles ver— 
wahrte Baarſchaft binnen Jahresfriſt nachzuweiſen. 

Toruopol, am 14. Jänner 1860. 


(160) Edikt. (1) 

Nr. 6709. Vom Zloczower k. k. Kreis: als Wechſelgerichte wird 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Wechſels „Brody den 4. Nor 
vember 1858 Pr. fl. 1000 B. V. Sechs Monathe a dato zahlen Sie 
gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre der Madame Sara Lea Hei- 
scher die Summe von Gulden Tauſend Conventions-Münze in Banks 
Valuta, den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung lau Bericht. 
E. Bernhard. Heirn II. M. Braub., aufgefordert, denſelben binnen 45 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Lem— 
berger Amteblatt dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens 
über Anſuchen der Eigen hümerin dieſer Wechſel für null und gar 
nicht beſtehend erklärt würde. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichts. 
Zioezow, am 21. Dezember 1839. 


(155) Kundmachung. (1) 

Nro. 6060. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß am 24. Dezember 1857 zu Mikuliuce zwei Pferde und zwar: 

a) ein Wallach dunkelbraun beilaufig 12 Jahre alt; 

b) ein Wallach fuchsfärbig 6 Jahre alt, gewöhnliche Bauern— 
pferde, welche im Beſitze von des Dieb ſtahls ſchuldig erkannten Perſo— 
nen betreten wurden, am 2. Jänner 1860 um 13 fl. 93 kr. ö. W. 
öffentlich veräußert worden find, und der hiefür erlöſte Betrag an das 
hierortige Depoſitenamt erlegt wurde. 

Der Eigenthümer der beſagten Pferde wird aufgefordert, binnen 
Einem Jahre ſein Recht auf dieſen Erlös darzuthun, mi rigens damit 
nach $. 358 St. P. O. verfügt werden würde. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1860. 


eee. (1) 
Nro. 92 -Stf. Zur Verfolgung des, des Verbrechens des Dieb 
ſtahls rechtlich beſchuldisten Tychen Lisko. Derſelbe iſt von Braza, 
Kimpolunger Bezirks gebürtig, und dasſelbſt anſaßig, 24 Jahre alt, 
gr. n. u. Religion, verbeirathet beſitzt ein Haus und Garten. 

Er iſt mittlerer Sta ur, ſchlauken Körperbaues, länglichen Ge— 
ſichts, hat geſunde Geſichtsfarbe, lichiblonde Haare, derlei Augenbiaur 
nen, blaue Augen, niedrige Seien, geſunde Zähne, blonden Bart, 
ovoles Kinn, ſpitzige Naſe und gewöhnlichen Mund, deſſen Bekleidung 
iſt die Bauerntracht, er ſpricht blos rutheniſch, und hat keine beſondere 
Kennzeichen. 

Derſelbe iſt bei feiner Betretung feſtzunehmen, und an das hie 
ſige k. k. Unterſuchungsgericht abzuliefern. 

Radaufz, am 17. Jänner 1860. 


(157) 


(158) a ii t. (N) 
Nro. 6471. Vom k. k. ſtädt. deligirten Bezirkegerichte wird dem 
Jossel Summer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben und den Joel Itzig Hermanns der hierortige In— 
ſaße Jakob Stanger unterm 24. Auguſt 1859, 3 4909 wegen Zablung 
eines Betrages von 41 fl. 66 kr. 6. W. ſ. N. G. hiergerichts eine 
Klage eingebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nunmehr 
zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Februar 1860, Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belaugten Jossel Summer außer 
Landes unbekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Reitwann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Jossel Summer erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſelber ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. — 50 \ 

Czernowitz, den 21. November 1859, 


(164) Gee 0 

Nro. 1908-fad. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kulikow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des k. k. ſtädt. 
delegirten Bezirksgerichtes für die Umgebung ddte, 18. November 
1859 Zahl 3877 zur Hereinbrinaung des mit Urtheil des k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichtes für die Umgebung ddto. 3. Februar 1857 Zahl 
250 von Marianna Senega, Katharina und Josepha Zolyüskie gegen 
Nikolaus Szpin, dann die liegende Maſſe nach Johann Makarys und 
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Fud«chia Makarys erſiegten Betrages von 408 fl. 13 kr. KM. ſammt 
5% vom 1. März 1853 zu berechnenden Zinſen dann Gerichtskoſten 
pr 6 fl. 27 kr. Koh. und der abgeſondert nachzuweiſenden Urtheils⸗ 
gebühr, endlich der Exekuzkonekoſten pr. 6 fl. 35 kr. 6. W. nach Ab⸗ 
ſchlag des auf Rechnung tiefer Forderung bereits eingezahlten Betra— 
ges von 245 fl. 24 ir. KM. die exekutive Feilbiethung des Liefer Fer⸗ 
derung zur Hypothek dienenden Gartengrundes unter Conser.- Nr. 52 
in Kulikow im Flächenraume von 8 Klaftern und der Realität Tab. 
Nr. 54 beſtehend aus dem Wohnhauſe unter Conser.-Nr. 447 ſammt 
Wirthſchaftsgebänden und einem Gartengrunde im Flächenmaße von 
1219 U Klafter hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abge— 
halten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schötzungswerth der 
Hypotbek und zwar des Gartengrundes sub Conser.-Nr. 52 mit 20 fl. 
KM. oder 21 fl. 6. W. und der Realität sub Conser,- Nr. 447 mit 
4200 fl. KM. oder 420 fl. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Raufluftige iſt verpflichtet, 1,60 des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazienskommiſſion zu erlegen, welches 
für den Meiſibietbenden zurückbehalten und in die erſte Kaufſchillings⸗ 
rate eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether wird verpflichtet ſein, binnen 8 Tagen, nach 
Zuſtellung des Beſcheides ver den zu Gericht angenommenen Feilbie— 
thungsakt, den, den Exekuzionsführern annoch gebührenden Kapitalsbe⸗ 
trag ſammt N. G. nach Maßgabe des Beſtboſhes an das hiergericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen; widrigens das Angeld für verfallen 
erklärt und die erſtandene Realität auf feine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um jeden Preis verkauft, und Eiſteber außer— 
dem für jeden hieraus erwachſenen Schaden für verantwortlich erklärt 
werden müßte. 

4) Zu dieſer Feilbiethung wird die Tagfahrt zum 17. und 24. 
Februar, dann 2. März 1860, jedesmal um 9 Uhr Früh im Gerichts⸗ 
orte mit dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß, wenn im Iten oder 2ten Vers 
mine die obigen Realitäten nicht um oder über den Schätzungspreis 
verkauft würden, dieſelben im 3ten Termine auch unter dem Schatzungs— 
prene bintang geben werden. 

5) Die auf dieſen Realitäten haftenden Steuern und Abgaben 

übergehen von dem Tage der Zuſtellung des den Eizitazionsakt beſtäti— 
genden Beſcheides auf den Erſteher ohne Regreß zum Kaufſchillinge; 
eben fo hat derſelbe die Übertragungsgebühr zu tragen. 
ö 6) Den Reſtkaufſchilling nach Abſchlag des im Zten Punkte ere 
wähnten, den Grefuzioneführern gebührenden Betrages, bat der Erſteher 
binnen 60 Tagen vom Tage der Zuſtellung des den Lizitazionsakt bes 
ſtatinenden Beſcheides unter der im Adſatze 3 feſtgeſetzten Strenge an 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Mach Erlag des Kauffchillings wird dem Erſteher das Eigen— 
thumodekret ausgeſtellt werden, und demſelben freiſtehen, ſich als Eigen— 
thümer intabuliren zu laſſen. 

8) Nach Erlag des im 3ten Nuunkte berührten Betrages wird 
der Erſteher in phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, und 
nach Erlag des gan en Kaufſchillznas die auf der erfauften Realität 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Hievon werden die Streitpartheien, ſo wie alle jene Gläubiger, 
welche mittlerweile auf die feilzubiethende Realität ein Pfandrecht er— 
wirken ſollien, durch den in der Perſon des Gregor Dutkiewiez hie⸗ 
mit beſtellten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kulikow, den 31. Dezember 1859. 


“ Dig t. (1) 
Nro. 767-Civ. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung des durch Jossel Feyer, Zeſſionärs des Israel 
Pacht, erſtegten Betrages pr. 420 fl. KM. oder 441 fl. ö. W., dann 
der Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 36 kr. KM. oder 2 fl. 73 kr. ö. W., 
2 fl. 12 kr. KM. oder 2 fl. 31 kr. 6. W. und 5 fl. 86 kr. ö. W. 
die öffentliche exekutive Veräußerung des der Johann Schreiner'ſchen 
Maſſe ehörigen, hierorts sub Conser.- Nr, 114 und 873 gelegenen 
Wohnhauſes ſammt dem dazu gehörigen Gariengrunde von 40 Pra— 
ſchinen, dann der Hälfte der daſelbſt befindlichen zweigängigen Mahl: 
mühle ſammt den dazu gehörigen Nebengebäuden und dem Mühlen⸗ 
grunde von 10 Praſchinen, endlich der in der Mühle befindlichen 
Schalwage, in einem einzigen auf den 27. Februar 1860 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Termine abgehalten werden. 

Die zu veräußernden Realitäten werden an dieſem Termine anch 
unter dem Schätzungswerthe hinta gegeben werden. 

Rückſichtlich der übrigen Lizitaztonsbedinaungen werden die Kauf— 
luſtigen auf das bezügliche Edikt des Amtsblattes zur Lemberger Zei⸗ 
tung Nr. 71, 72 und 73 ex 1859 gewieſen. 

Kimpolung, am 30. Oktober 1859. 


Edikt. (1) 
® Nro. 834) Vom k. k. Samborer Krcisgerickte wird dem Franz 
Skrzxs bi miitelſt gegenn ärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wiker ihn die k. k. Finauz⸗Prokurafur Namens des hohen Aerars we⸗ 
gen Eigenrumezuerkernung des im Samborer Kreiſe liegenden, auf 
den Daten des Ignatz Skezyaski lib. dem, 78. pag. 2 9. verkücher⸗ 
ten Outer Zubrzzen Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, ‚werüker leichyirig der Weſcheid dahin ergebt, der Belangte 
habe feine Einrede binnen 90 Tagen anher zu überreichen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt fit, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 


(168) 


(161) 


ften den hieſigen Landes » Advofaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, 
mit welchem die anger rachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 11. Jänner 1860. 


E diet. (1) 


Nro. 7038. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Samael Katz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das am 6. 
Dezember 1859, Zahl 7038, überreichte Geſuch der Itta Aberdam auf 
Grund des Wechſels dato. Sambor am 27. Oktober 1859 über 113 fl. 
66 kr. ö. W. dem Akzeptanten Samuel Katz gleichzeitig aufgetragen 
werde, die eingeklagte Wechſelſchuld 114 fl. 66 kr. 6. W. fammt Zin⸗ 
ſen 6% vom 28. November 1859 und Gerichtskoſten 7fl. 54 kr. ö. W. 
der Itta Aberdam binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Samuel Katz unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 14. Dezember 1859. 
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(154) S .dai Bias (N) 


Nro. 5862. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß am 19. Juli 1858 in Czernowitz ein geſattelter Schimmelwallach, 
8 Jahre alt, gegen 14 Fauſt hoch, herrenlos betreten wurde. 

Eben daſelbſt wurde noch vorgefunden: 

a) eine lederne Peitſche; 

b) eine kleine, alte, ſchwarzlederne Umhängtaſche mit einem rothen, 
ſchwarzen und weißgeſtreiften wollenen Gurten; 

e) eine alte ordinäre Bauernmantha von weißem Halinatuch, mit 
ſchwarzen wollenen Schnüren umnäht; 

d) eine kleine Flaſche, und 

e) eine alte. Haarbürſte. 

Das Pferd wurde veräußert und der Erlös befindet ſich bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte; die übrigen oben beſchriebenen Effekten, wie 
auch der ordinäre mit ſchwarzem Leder überzogene Sattel ſammt eiſernen 
Steigbügeln, werden ebenfalls in hiergerichtlicher Verwahrung gebalten. 

Diejenigen, welche darauf Anſprüche haben, werden aufgefordert, 
binnen Jahreefriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt ſich zu melden, und ihre Rechte darzuthun, widri— 
gene gemäß §. 358 St. P. O. auch die hier beſchriebenen Fffekten 
veräußert und der Erlös ſammt dem aus der Veräußerung des Pfer— 
des erzielten Kaufſchilling an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Tarnopol, am 31. Dezember 1859, 


Edit. (1) 


Nro. 52284. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungss 
Obligazionen lautend auf die Namen: 

1) Possada Robotyczka, Unterthanen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
7950, vom 19. Februar 1796, zu A/,, über 24 fl. 21 xr. 

2) Possada Robotyczka, Unterthanen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
382, vom 18. November 1799, zu A/,, über 20 fl. 6 xr. aufgefordert, 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vor— 
zuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigen Falls 
dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Sambor, den 30. Dezember 1859. a 
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(169) oer . (1) 
Nro. 14689. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Koraly mittelſt 
gegenwärtigen Esiktes bekannt gemacht, es haben wider ihn Franz Klug, 
Franeiska Plutzer und Josef Woity wegen Löſchung der auf die 
Realität Nro. top. 333 intabulirten 30 Stück Dukaten Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten. f 

Da der Aufenthaltsort des belangten Nikolaus Koraly unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des 
Belangten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Woblfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 
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(144) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit 
allgemein zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des dem 
Militärärar gehörigen ſogenannten erzherzoglichen Höfels, beitebend in 
Acker und Wieſen, Gründen ſammt Obſtbäumen und zwei daſeibſt be— 
findlichen Wohngebäuden, auf die Zeit von drei Jahren, nämlich: vom 
1. April 130 bis Ende März 1863, am 15. Februar 1860 in der 
k. k. Genie⸗Direkzionskanzlei (Neue Gaſſe Nro. 284 St.) eine Entre⸗ 
priſe⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden wird. 

Die einlangenden Offerte müſſen folgende Bedingungen enthal— 
ten, wenn ſie berückſichtiget werden ſollen, als: 

1) Muß dem Offerte ein in dieſem Jahre ausgeſtelltes ortsobrig⸗ 
keitliches Zeugniß über die Solidität und Pachtungsfähigkeit des Of— 
ferenten zuliegen. 

2) Muß dasſelbe mit dem Vadium im 5% Betrage des angebo⸗ 
thenen einjährigen Pachtſchillings belegt fein. Dieſes Vadium kann 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem körſenmäßigen 
Kourfe berechnet, beſtehen. Nach erfolgter Beſtätigung des Beſtbothes 
it dasſelbe von dem Erſteher allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen, 
und dient ſodann als Kauzion für die eingegangenen Kontraktsver⸗ 
bindlichkeiten. 

3) Muß das Offert mit einem Stempel auf 36 Neukreuzer lau⸗ 
tend, verſehen und gehörig geſiegelt ſein, ferners die Fertigung des 
Bor» und Zunamens des Offerenten, nebſt der Angabe deſſen Cha- 
rakters und Wohnortes enthalten. 

4) Muß in dem Offerte genau angegeben ſein, welchen jährlichen 
Pachtſchilling in öſterr. Währung er hiefür anbiethet; ker Betrag bier 
ſes Pachtſchillings muß ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben deutlich 
ausgeſchrieben ſein. 

5) Muß das Offert die Erklärung des Offerenten enthalten, daß 
er die Lizitazions-, reſpektive Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt, und 
ſich denſelben vollkommen unterwirft; iſt das Offert von mehr als 
einem Offerenten gemeinſchaftlich ausgeſtellt, ſo muß in demſelben die 
Solidars Verpflichtung der Offerenten dem Aerar gegenüber enthalten 
ſein. 

6) Müſſen die Offerte langſtens bis 14. Februar 1860 6 Uhr 
Nachmittags bei der k. k. Genie⸗Direkzion übergeben werden. 

7) Nachtrags⸗ Offerte werden unter keinem Vorwande anges 
nommen. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, fo wie die Beſchreibung der Grund— 
parzellen, können täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der 
k. k. Genie⸗Direkzion einaefehen werden. 

Lemberg, am 14. Janner 1860. 


Kundmachung. (1) 


Nro. 109. Zu Folge Ermächtigung der h. Statthalterei vom 
29. Dezember 1859, Zahl 54274, wird für die Kreisſtadt Zolkiew 
die freie Einfuhr und die freie Rindfleiſch-Ausſchrottung nach den für 
die Stadt Lemberg mit dem h. Statthalterei-Erlaſſe vom 2. Auguſt 
v. J. Zahl 45005 ergangenen Beſtimmungen probeweiſe auf die Zelt 
bis Ende Oktober d. J. bewilligt. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zolkiew, am 19. Jänner 1860. 
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Obwieszezenie. 
Nr. 109. Na mocy upowaznienia w. e. k. Namiestnietwa 2 d. 
29. grudnia 2. r. do l. 54274 pozwola sie w obwodowem miescie 
Zölkwi. wolny przywöa i wolne wyrabywanie miesa wediug dla 
miasta Lwowa zapadlych, dekretem w. Namiestnietwa 2 dnia 2. 
da l. 45005 ogloszonych postanowiei, na czas do 


sierpnia 2. r. 
ostatuiego pazdziernika b. r. 
Co do powszechnej wiadomosci podaje Sig. 
Zolkiew, dnia 19. styeznia 1860. 


Kundmachung, (1) 
Nro. 11001. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß am 15. Februar 1860 in der Sanoker Kreisbe⸗ 
hördekanzlei die Grundſtücke des beſtandenen Karmelitenkloſters von 
Zagörze, und zwar: 
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E " Angzeige-Dlatt. 


Der Zucht: Widder- Verkauf 


aus der Vollblut⸗Stammſchäferei der Herrſchaft Giermakowka, 
Czortkower Kreiſes, 

beginut jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 

Ende Mai. 

Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lies 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 

Giermakon ka, den 24. Dezember 1859. 

Julius Sehnurpfeil, 
General- Bevollmächtigter. 


(14—7) 


31 Joch 1530 D Klafter an Aecker, 

4 „ 456 „ an Garten und Wieſen, und 

3 „ 19044 , an Hutweiden, im Namen des 
Religionsfondes, unbeſchadet der Rechte ibres gegenwärtigen Pachtbe— 
ſitzers im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgebothen werden 

Als Ausrufspreis wird der Anboth von 1260 fl. 6. W. ange⸗ 
nommen. 

Bei dieſer Verhandlung wird auch die öffentliche Veräußerung 
der vorhandenen Kloſterruinen vorgenommen werden. 

Kaufluſtige verſeben mit den 10% Vadien werden eingeladen, 
ſich am genannten Toge in Sanck einzufinden, wo ie vor Beginn 
der Verhandlung die Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 12. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11001. Ze strony c. k. urzedu obwodowego daje sie 
do wiadomosei, iz dnia 15. lutego 1860 r. w kancelaryi urzedu 
obwodowego Sanockiego grunta bylego klasztoru Karmelitöw w Za- 
görzu, a to: 

31 morgow 1530 OU sazni pola arnego, 

4 7 456 I sazui ogrodd wei Tak, i 

3 ei 1044 [U sazni pastwiska, imieniem funduszu 
religijnego bez uszkodzenia praw terazuiejszego dzierzawey w dro- 
dze publiezuej lieytacyi sprzedaue beda. 

Cena fiskalna wynesi 1260 21. wal. aust. 

Przy tej licytacyi oraz i mury klasztorne jeszeze pozostale 
sprzedane beda, 

Cheacy miee udzial przy tej lieytacyi maja sie na wyzwymie- 
nionym termine, zuopatrzeni Wund) um 10 % do Sanaka stawié, 
gdzie przed rozpoczeciem lieytacyi w warunki lieytacyjue wgladugé 
beda mogli. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok, dnia 12. styeznia 1860. 


(171) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 11478. Alexander Statkiewicz aus Lisko, Sanoker Kreis 
ſes in Galizien, welcher ehne Bewilligung den Staat verlaſſen hat, 
und ſich in Amerika aufhalten fol, wird aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten in feiner Heimath zu erſcheinen und die unbefugte Abweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach 
dem a. h. Auswanderungspatente eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreiebehörte. 
Sanok, am 16. Jänner 1860. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 11478. Alexandra Statkiewieza urodzonego w Lisko, ob- 
wodzie Sangckim w Galieyi, ktören wyszediszy zkraju bez po«wo- 
lenia, znuajdowac sie ma w Ameryce, wzywa sie, aby w przeciagu 
szeseiu miesigey stan it sie wiewze miejseu urodzenia, celem uspra- 
wirdliwienia nieuprau nionej nieobeennsci, insezej przeciw  niemu 
urzedowanie wediug najwyzszego pateutu emigracyjnego nastapikuby. 

C. k. urzad obwodowy. 

Sanok, dnia 16. styeznia 1860. 


Edikt. 3) 
Nro. 6710. Vom Zloczower k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichie 
wird der Inhaber das in Verluſt gerathenen Wechſels „Brody, den 
28. Oktober 1858 pr. fl. 1500 KM. Sechs Monate a dato zablen 
Sie gegen dieſen Prima - Wechſel an die Ordre der Frau Sara Lea 
Reischer die Summe von Gulden fünfzehn Hundert Konvenzions— 
Münze in Bank. Valuta Werth erhalten, und ſtellen es auf Rechnung 
laut Bericht. Herrn L. Opper und Fr. R. Opper in Brody. Wir 
akzeptiren L. Opper R. Oyper“ aufgefordert, deaſelben binnen 45 Ta— 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Amteblatt 
der Lemberger Zeitung, dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widri— 
gens über Anſuchen der Eigenthümerin der Wechſel für null und ga: 
nicht beſtehend erklärt wuͤrde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczöw, am 21. Dezember 1859, 
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vniesienla prywatne. 


— 


An Eltern und Vormünder! 


Gründlicher Unterricht in der franzöſiſchen, engliſchen und 
italieniſchen Sprache, mit oder ohne Grammatik, von einem ge⸗ 
prüften Lehrer. Derſelbe lehrt auch Geographie und Geſchichte 
in dieſen Sprachen. — Adreſſe in der Handlung von F. Niemirowski, 
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TE Te ee anna a 75 
e . Solitera leczy w 2 godzinach bez bolesei i niebezpleezboei || 
Pr.Bloch we Wiedniu. Blizaze hatownie. Lekarstwo do rozeslania. | 
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